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Haftbefehl nach versuchtem Tötungsdelikt in Bitterfeld-Wolfen (Landkreis Anhalt-
Bitterfeld)

GEMEINSAME PRESSEMITTEILUNG der Staatsanwaltschaft Dessau-Roßlau und der Polizeiinspektion Dessau-
Roßlau

Staatsanwaltschaft und Polizei führen seit dem 07.11.2023 Ermittlungen wegen des Verdachts eines versuchten
Tötungsdeliktes.

Nach derzeitigem Kenntnisstand soll sich die Tat gegen 09:50 Uhr des 07.11.2023 im Wartezimmer einer Arztpraxis in
Bitterfeld-Wolfen, Bahnhofstraße ereignet haben. Ein 60-jähriger Mann soll die Arztpraxis betreten und im Wartezimmer Platz
genommen haben. Er habe daraufhin eine neben ihm sitzende 70-jährige Frau unvermittelt mit einem messerähnlichen
Gegenstand angegriffen und am Hals verletzt. Die Frau habe sich aus eigener Kraft dem Angriff entziehen können. Ein zur
Hilfe kommender 84-jähriger Mann soll ebenfalls vom Beschuldigten angegriffen worden sein. Dabei wurde er leicht verletzt.
Medizinisches Personal konnte dem Beschuldigten den messerähnlichen Gegenstand abnehmen und weitere Angriffe
unterbinden. Der Beschuldigte konnte durch die Polizei im Anschluss vorläufig festgenommen werden. Die Verletzungen der
Geschädigten wurden ambulant versorgt.

Nach Aktenvorlage bei der zuständigen Staatsanwaltschaft Dessau-Roßlau wurde gegen den Beschuldigten am 08.11.2023
Haftantrag gestellt. Nach der anschließenden Vorführung bei der zuständigen Haftrichterin am Amtsgericht Bitterfeld-Wolfen
verkündete diese einen Untersuchungshaftbefehl gegen den 60-Jährigen und ordnete die Untersuchungshaft an. Es erfolgte
die Verbringung in eine Justizvollzugsanstalt.
Die Ermittlungen zum Motiv der Tat dauern an.
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